
Interkulturelle Wochen

in Arnsberg  
vom 25.09. - 19.11.2021  

Veranstaltungen

Ansprechpartnerinnen
Eva Hagedorny und Lea Spiller 
Caritasverband Arnsberg-Sundern e.V. 
Clemens-August-Straße 15, 59821 Arnsberg 
e.hagedorny@caritas-arnsberg.de 
l.spiller@caritas-arnsberg.de 
Tel.: 02931 5450510Aufgrund der Covid-19-Pandemie kann es jederzeit 

zu Änderungen bzw. Absagen kommen. 

Ausstellung EinzigARTig
Unter der Anleitung der Künstlerin Elke Frommhold 
entstanden ungewöhnliche Bilder rund um das Thema 

„EinzigARTig“. 20 Teilnehmer*innen aus verschiedenen 
Ländern haben ihre Besonderheit in bunten Kollagen fest-
gehalten. Die Werke können Sie sich innerhalb folgender 
Zeit anschauen:

27.09.-25.10.2021

Ort: Stadtbibliothek, Klosterstr. 26, 59821 Arnsberg 

1700 Jahre des jüdischen Lebens

… IN NEHEIM: 
 
Auf jüdischen Spuren durch Neheim.  
Zwei geführte Stadtführungen.

03.10.2021 | 15.15 – 16.45 Uhr

Treffpunkt Gruppe 1: Haus Neheimer Jäger, ehem. Synagoge, 
Mendener Straße 27, 59755 Arnsberg

Treffpunkt Gruppe 2: Gemeindehaus Christuskirche  
Burgstraße 27, 59755 Arnsberg

Konzert „Musik für Laubhüttenfest – Sukkot“.
Das Konzert wird von Kantorenstudenten des Abraham  
Geiger Kollegs Potsdam gestaltet, der ersten akademi-
schen Ausbildungsstätte für jüdische Kantoren in Europa.
03.10.2021 | 17.00 - 18.00 Uhr 
Ort: Christuskirche Burgstraße 29, 59755 Arnsberg

Lesung „Um zu erleben, was Geschichte ist, muss man 
Jude sein“ aus den Werken der deutsch-jüdischen Schrift-
stellerin Jenny Aloni (1917-1993) mit Walter Gödden und 
Carsten Bender.

03.10.2021 | 14.00 -15.00 Uhr 
Ort: Haus Neheimer Jäger, ehemalige Synagoge 
Mendener Straße 27, 59755 Arnsberg
Kontakt: Dr. Udo Arnoldi, Burgstraße 11, 59755 Arnsberg
Tel. 02932 27272, udo.arnoldi@t-online.de

… IN ALT-ARNSBERG:

Auf jüdischen Spuren durch Alt Arnsberg – die Führung 
durch die Stadt Arnsberg zeigt und erzählt Sichtbares 
und Überliefertes aus der Geschichte und dem Erleben 
jüdischer Bewohner. Nach der Stadtführung gibt es die 
Möglichkeit zum gemütlichen Ausklang im „Mühlenbräu“, 
Mühlenstr. 20, Alt- Arnsberg.

09.11.2021 | 16.00 Uhr | Die Teilnahme ist kostenlos.                                                                                                         
Treffpunkt: Jüdischer Friedhof, Kuhweg 7, 59821 Arnsberg
Anmeldung erforderlich unter Tel. 02931 5450510



Fotokampagne
„Ich bin bunt – Gemeinsam gegen Rassismus“ setzt far-
bige Akzente in der Stadt Arnsberg und signalisiert, dass 
Rassismus hier keinen Platz hat. Sie können mit Ihrer Teil-
nahme zeigen, dass sich viele Arnsberger eine tolerante, 
friedliche und offene Gesellschaft wünschen.
An dem Fotoprojekt kann jede*r mitwirken und im wahrs-
ten Sinne des Wortes Farbe bekennen.
Wie geht das? Ganz einfach: Fotografieren Sie sich vor 
einem weißen Hintergrund und schicken das Foto an 
l.spiller@caritas-arnsberg.de oder
e.hagedorny@caritas-arnsberg.de
Das Bild sollte eine gute Qualität haben. Nennen Sie uns 
ihren Namen, den Beruf und geben ein kurzes Statement 
zu dem Thema ab.

Die Aktion dauert bis Ende 2021 und die Fotos werden auf 
der Facebook-Seite „Arnsberg-Interkulturell“ und auf der 
homepage des Caritasverbandes Arnsberg-Sundern e.V.  
zu sehen sein.

Friedensweg

 Wir laden Sie zu einer Solidaritäts-
aktion ein. Unter der Anleitung des 
Künstlers Marcel Veneman werden wir 
gemeinsam einen bunten Pfad auf dem 
Ruhrtalradweg gestalten und ein sicht-

bares Zeichen für den Frieden kreieren. Verlauf: 
1. Sie suchen sich einen Platz auf dem Radweg aus und 

erhalten von uns zwei Schablonen: eine mit der Taube, 
die zweite mit dem Wort Frieden in einer Fremd sprache. 

2. Mit den Sprühfarben, die von uns bereitgestellt werden, 
können Sie „Ihre“ Fläche gestalten. Die Friedenstau-
be soll bunt, das Wort Frieden in einer Farbe gesprüht 
werden.

26.09.2021 | 10.00 -16.00 Uhr 
Ort: Ruhrtalradweg „Zur Bleiche“ (Abschnitt von der  
Brücke bis zum Sauerlandtheater), Alt-Arnsberg

11.00 Uhr: Eröffnung der IKW und Grußwort des  
Bürgermeisters Ralf Paul Bittner

Kinofilm „Transit“
Ein deutsches Filmdrama von Christian Petzold/2018.  

„Das Furchtbarste ist, dass sie dich nicht sehen in dieser 
Welt.“ TRANSIT von Christian Petzold ist ein gefühlvoll er-
zähltes und großartig inszeniertes Drama über Menschen 
auf der Flucht, zwischen der Suche nach einer Heimat 
und der Sehnsucht nach dem Entkommen. Der Film ba-
siert auf dem Roman von Anna Seghers, spielt jedoch im 
heutigen Marseille. Die gewagte und anspruchsvolle Idee 
wurde exzellent durch die Darsteller umgesetzt. 

29.09.2021 | 19.45 Uhr 
Ort: APOLLO Kino in Neheim, Eintritt: 7,50 EUR

Interreligiöse Bürgergespräche
… bei Tee und Gebäck. 
Sie wollten schon immer wissen warum Hindu Frauen 
einen roten/schwarzen Punkt auf der Stirn tragen, wie 
man im Ramadan fastet, oder ob  Buddha eine Gott-
heit ist? Antworten auf diese oder ähnliche Fragen be-
kommen Sie aus erster Hand von den Vertretern der 
 Religionsgemeinschaften, die sich auf den regen Aus-
tausch mit Ihnen freuen. 

Teil 1: 25.09.2021 | 10.00 -14.00 Uhr 
„Ich bin Moslem. Was möchten Sie gern wissen?“ 

Teil 2: 29.09.2021 | 10.00 -14.00 Uhr 
„Ich bin Buddhist. Was möchten Sie gern wissen?“ 

Teil 3: 02.10.2021 | 10.00 -14.00 Uhr 
„Ich bin Hindu. Was möchten Sie gern wissen?“

Ort: Fußgängerzone Neheim  
(neben der Mayerschen Buchhandlung)

Kochbuch 
„So kocht die Welt in Arnsberg“

Das neue Kochbuch präsentiert das Bunte der verschie-
denen Kulturen und verrät kulinarische Spezialitäten der 
DIES Teilnehmer*innen. Das Kochbuch wird bei den Ver-
anstaltungen der Interkulturellen Woche Arnsberg ange-
boten.

25.09.2021 | 10.00 -14.00 Uhr 
29.09.2021 | 10.00 -14.00 Uhr 
02.10.2021 | 10.00 -14.00 Uhr

Stand: In der Fußgängerzone in Neheim (neben der 
Mayerschen Buchhandlung), Ansprechpartnerin: Gabriele 
Schüttelhöfer, info@iak-arnsberg.de

Interkulturelle Wochen  
vom 25.09. - 19.11.2021  

Menschenkette
Vielfalt, Toleranz und ein friedliches Miteinander –  
gegen Hass und Hetze. Unter diesem Motto laden wir zu 
einer Menschenkette ein.

02.10.2021 | 11.00 Uhr | Ort: Neheimer Hauptstraße 
Treffpunkt: vor dem Neheimer Dom 
Ansprechpartner: Gerd Stodollick, 
ug.stodollick@t-online.de, Tel. 02937 6993

Fotoausstellung: 
„Heimat hat viele Gesichter“

Fotoausstellung von Hayan Hamshou. 

Die Fotoausstellung zeigt Portraits von 20 zugewanderten 
Menschen, welche sich in Arnsberg, Neheim und Sundern 
ein neues Leben aufgebaut haben.  Die Personen wurden 
von Hayan Hamshou, einem syrischen Fotografen, der 
selbst 2015 aus Damaskus geflüchtet ist, abgelichtet. Die 
Gesamtausstellung können Sie kostenlos an folgenden 
Terminen und Orten besichtigen:

18.09.- 03.10.21 | Ort: Liebfrauenkirche, Alt Arnsberg 
09.10.-24.10.21 | Ort: St. Petri, Hüsten 
06.11.-19.11.21 | Ort: St. Johannes, Neheim

Braun steht mir gar nicht.Eva Hagedorny, Migrationsberatung

www.caritas-arnsberg.de

Gemeinsam gegen Rassismus!
Für ein respektvolles Miteinander.

Lea Spiller, Sozialarbeiterin

www.caritas-arnsberg.de

Nimm Rassismus persönlic
h!

Alexandra Nitschke, Sozialarbeiterin

www.caritas-arnsberg.de


